Di¢ Asfamble dever Eugenden
An dem

duech des §Rlerfodhfien a&ufe

ant 24, Mo, des e71r, GFabhres
- glicklidy celebrirten

Dieburths-Lage

@eé gz'@ocf) %ob(gtﬁobrnm %erm

Soerm.

ity & ricdrichs

o OVICHEON/

auf auer und Lula/ Lrb:-und erichts Geven]
feines Shochgeehrteften

PATRONI

Solte alg einen foohlgemeinten Gidounyd

entdecken
deffen geborfamfErergebenfter Diener

Sobann  GBumann/ J. P.

SO3EOLOT-$03 5036 -SOIL0H 0305503 HOI¢H 804 863503 §03-108- 10NN

DELIIZISEH/
W edruckebey Chriffian Bogelgefangen.




z

SRRt e

BT G 2&/@nrbmvblgeﬁv[)meisjegr/id; nodh eute vecht
o2 ; edadyte
[ZAInD nady. meiner Schulvigkeit meine Freude driber

C o madhte/
‘ - Dafides Allerhddyfren GuteJhn feinangenchmes

£
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Muft ich sivar nach meiner Phicht denBefehl mit Nacydruct horen/
Oreinob gleidh barfehlecyeer Reim foll audy Ditfes Seftverchren!
2Uber ady/ wag follic dichten/ dem das Scitenfpicl verfrinne,
Unddes Unghicks ftefes StirmenallenMutl und Krafft benindic,

Welcyen die BVerfolgung felbft fidysu ibrem Jicl gefessets - :

1ind dender Berleumbdungs-Pfeil faft bif auf den Tod verlepet/
Demder Hag derfalfdyen Sreundeund cin unverdiente Neid :
Den ruin an Sutund Ehren frets mit Wort und Wercendraut.

Alsidy/ fag idy/ Dig beyy mir febe beFimmert uberlegtes

Unddie Hoffutng mitder Surcht in mir cinen Streit arege,
Da wardid) im Augenblicke gleichfam aus mir felbfi enesiick/
Und ineine fchone Segendunvermutlet hingeriickt,

2o mandy fehdner Eeder-BaumyPalmenund Cnprefien funden/

Und die Augenlauter Luftund BergnuiglichEeit empfunden. e
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Und 3ufammm'emcné);atb»invcrgm‘xgttr‘@i‘nt"rad)t balten) . .
uch twie fican diefem 3}&6/ dasdem Himmel {elbft gefdlles :
syeceyonDiefau/ Shim su Ehrendie Berfammlung angeftellt,

Crftlich lich dic Gottesfurdyt freundlich fich alfo dérnehmen)
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Da wirunferm mwerthen Kreunde/ derung treulidy ehreund Febe:
Seine Luft vermebren helfFen/fo Ihm ipt Der Himmel gicbe, -

Surcht und Licbegegen SOttwohntin feincr cdlen Secle/

Und macht/dag ich Jhn mitDRecyt unter unfie Freunde sehles -
Denn fein wabrer Glaube fchtwvinget fich sum Dochften Fees empor/
Und thut fic) durdy guee Wercke/ und des Nechften Licbepor,
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Weilnun Jhnein icdermann vonder Sugend Liche Fennet) - :
Undinan Shn mit Sug und Redye unfern Freund und Bruder nennet
So wird die Gebubr exbyeifdyens daf mwir aud exfennelidy fepn/
Stimme iby nun/ gelicbte Schtvefiern/indem Sdhluffe mit miv cin/

Solafitungaufdiefes Feftin den angenchmen Auen

Shm gum twoblperdientenRubm ¢ine Pyramide baueny
Darauff ftimmten fie sufammenein einmithig fiat anf
€3 war auch im AugenblicFe/ wie geredet/ fo gethan,

Denn da foard fo gleic der Grund vonder Gottesfiurdhe geleger/
Und darauff mit guldner Sahrifft diefer 'Dccncffptud) cingeprager,
o dem/derden HSeren fm{xgd)tct udauf feinen M3e-
gengent/
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it gang ungemeiner Kunft die mit Gold gesierten Wande/
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1nd darunter Eunte man dicfe Worte deutlicdylefen:

OttoFriedvich Diehant ift fets der Sugend Freund getvefens
Undfein woblgefithrter Wandel ift ohw allen falfdyen Sayeiny
Drumb foll diefe Pyramide feiner Tugend Denchmabl fepn.

Draufffab ich/daf cine Hand fidyvom hoben Himmel geigte/

Und sugleid cin fdyones Schild auf die Pyramide neigte/

Diefes fchone Schilo bedeckte Fliehrens angenchmes Bite/
Mitden bepgefiigtenRWorten: GSOLE dev HEL iff Sehivm -
und aShird,

Unter diefemn Schuse foll viefe Serite fickyer feelyen

tind mit SFichEens Rubme nidye eher als die Welt vevgehen/
Seine ungefalfihyte Sugend muf alfo belohnet fenn;
GOt {dyreibe felberfeinen Nahmenin das Buch) ves Lebens cin.

$Hier twird Ihin der Tugend rudyt/ €hre/ Sricd/ wid langes Lebeny
Und fas fonft fein Herbe wnnfche/ von-des Himmeld Sunft geqeden.
©ORanwird fehn/ dag ftets der inter inder Jrablings lite freh /
Wennderfwerthgefchante @glﬁgaTu diefes fchone Jeft beaeht.
FIAT! :




’}" ? 5‘? L’ ')f RN

Di¢ Asfamble decer Eugenden
An dem

pucd des gBUecfochffen Hife
ant 24, Rovs des 7, Fahres
- glncklidy celebrirten

Deburths-Fage

@eé %oaﬁ %oblgebobrncn %erm
SDm

| %ﬂtbﬂdjﬁ
» Sieon/

W Eula) Erb-und Bevith(s- geren)
feines $Bochgechreteften

PATRONI

(5 inen foohigemeineen Giidrouni

entdecken .
deffen geborfamfrergebenfier Diener

bann  gZdjumann/  J. P.

03-F03809- SO50H F03565-803- SOLEEH S04 603-403 03 108100

DELIIISLH/
Wedrucktbey Chiifiian Bogelgefangern,

Farbkarte #13




	Die Assamble derer Tugenden An dem durch des Allerhöchsten Güte am 24. Nov. des 1711. Jahres glücklich celebrirten Geburths-Tage Des Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Otto Friedrichs von Dießkau/ auf Lauer und Eula/ Erb- und Gerichts-Herrn/ Seines Hochgeehrtesten Patroni Solte als einen wohlgemeinten Glückwunsch entdecken dessen gehorsamst-ergebenster Diener Johann Schumann/ J.P.
	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Colorchecker]



